Görliger 


11. Donnerſtag, den 10. März 1831. 


Anzeiger. 


Todesfälle. 

Görlitz. In voriger Woche find allh. 4 Per⸗ 
ſonen beerdiget worden, als: Mſtr. Chriſt. Sam. 
Bertelmann, B und Tuchm. allh., geſt. den 27. 
Febr., alt 63 J. 8 M. 18 T. — Frau Dorothee 


Amalie Neumann geb. Hinze, weil. Hrn. Johann 


Chriſtian Neumanns, Paſtors und Seelforgerd der 
evangel. Gemeine zu Schreibersborf bei Lauban, 
Wittwe, geſt. den 2. März, alt 60 J. 4 M. a0 T. 
— Frau Marie Eliſabekh Schilde geb. Bürger, 


weil. Mſtr. Johann Gotthelf Schildes, B. und 


Sberälteſten der Hutmacher allh., Wittwe, geſt. den 
25. Febr., alt 40 J. 4 M. 14 T. — Hrn. Jo⸗ 
hann Chriſtoph Beublers, B., Spitz⸗ und Pudritz⸗ 
krämers allbier, und Ken. Suſanne Dorothee geb. 
Brückner, Sohn, Carl Gottlob, geft. den 24. Febr., 
alt 9 M. 11 x. 8 . 


Geburten. 

Görlitz. Mſtr. Johann Samuel Köhler, B. 
und Schuhmacher allh. , und Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. Rabe, Tochter, geb. den 14. Febr., get. den 
27. Febr., Auguſte Pauline. — Mſtr. Carl Frie⸗ 
drich Ernſt Engel, B. und Seiler allh., und Frn. 

Johanne Chriſtiane Dorothee geb. Seffel, Tochter, 
geb. den 19. Febr., get. den 27. Febr., Clara Marie 


G. F. verw. S chir ach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Chriſtiane geb. Schnabel, Sohn, todtgeboren den 


Pauline. — Johann Gottlieb Mayer, Poſtillon 
allh., und Fru. Marie Elifab. geb. Kraffen, Sohn, 
geb. den 24. Febr., get. den 4. März. Guftao Theo⸗ 
8 Johanne Chriſtiane Caroline geb. Leh⸗ 
mann, unebel. Sohn, geb den 25. Febr., gef. den 
2. März, Johann Carl Gottlieb. — Job. Gott⸗ 
fried Günzel, Hausknecht allh, und Fern, Johanne 


25. Februar. 


Am 1. Maͤrz d. J. feierte der in Görlitz zuſam⸗ 


mengetretene Gewerbeverein ſein erſtes Jahresfeſt 


durch eine beſondre ſehr zahlreich beſuchte Sitzung, 
und ein im Heinoſchen Gartenſaale zweckmaͤßig 
arangirtes frugales aber ſehr frohes Mahl. 

Dieſer Verein hat ſich einer regen Theilnahme 
zu erfreuen, welches im Allgemeinen ſchon daraus 
zu entnehmen, daß derſelbe in Jahresfriſt von 32 
bereits auf 116 ſehr achtbare Mitglieder angewach⸗ 
ſen iſt, ſchon eine kleine Bibliothek von Schriften 
Technologiſchen Inhalts erworben hat, und dem⸗ 


ſelben das paſſende, ſo freundliche Lokal zu ſeinen 


Verſammlungen von der Stadt⸗Commun unent⸗ 


geldlich eingeräumt und baulich eingerichtet wor⸗ 
den ! i 


en iſt. a 
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55 Lanbwirthſchaſtliche Erfahrungen. 2: 


Es iſt bekannt, daß in der Thierwelt alle Um⸗ 
ſtände, welche das Wachsthum des Körpers beför⸗ 
dern, einen verhältnißmäßigen Einfluß auf die Ent⸗ 
wickelung der erzeugenden Kraft haben. Bei Haus⸗ 

. thieren erfolgt dieſe ſchneller als bei Thieren in wil⸗ 


dem Zuſtande, und eben ſo auch früher bei reichlich 


genährten, als bei ſolchen, die weniger Nahrung 
erhalten. Dieſe Wirkungen reichlicher Nahrung 
zeigen ſich in der geſammten thieriſchen Welt, ein 
ganz verſchiedenes Geſetz aber ſcheint in der Pflan⸗ 
zenwelt zu herrſchen. Werden die Pflanzen reich⸗ 
lich genährt, ſo entwickelt ſich ihre erzeugende Kraft 
langſam, und Blüthen, Früchte und Saamen erſchti⸗ 
nen ſpät. Iſt hingegen die Nahrung ſpärlich, ſelbſt 
wenn die Pflanze gleichſam verhungert iſt und abzu⸗ 
ſterben droht, fo tritt die erzeugende Kraft als bald 
in Thätigkeit, es erſcheinen Blüthen und Saamen 
und das Abſterben der Pflanze wird verhütet, kurz, 
je fparlicher die Nahrung, deſto eher wird das Ge⸗ 
wächs ſich fortpflanzen. Was den Saamen betrifft, 
ſo iſt es bekannt, daß friſcher Saamen Pflanzen 


gezogen werden. 


gewährt gleiche Vortheile. 


e | 
mit üppigen Blättern erzeugt, bie aber nicht ſo 
ſchnell Blüthen und Früchte anſetzen als Gewächſe, 


die aus alten, zum Theil ſchon verdorbenen Saamen 
3 i In dem erſten Falle, wo in der 
frühſten Zeit des Wachsthums die Nahrung reichlich 
iſt, ſchießt die Pflanze ſchnell auf, während fie in 
dem letzten, bei ſpärlicher Nahrung, nach dem 


angedeuteten Geſetze alsbald Blüthen und Früchte 


bringt. Dieſe Umſtände pflegt man in England bei 
dem Anbau der Gurken und Melonen ſorgfältig zu 
beachten, deren Saamen man einige Jahre alt wer⸗ 
den läßt, ehe man ihn benutzt, und Gärtner beob⸗ 
achten gewöhnlich die Vorſchrift, neuen Saamen, 
wenn ſie keine andere Wahl haben, eine Zeit lang 


in mäßiger Wärme zu trocknen, um ihn ſeiner wäß⸗ 


rigen Theile zu berauben. Gleiche Beachtung die⸗ 
ſer Erfahrung bei dem Saamen anderer Pflanzen 
gleich ‚Es if bekannt, daß 
Erbſen leſcht ins Stroh schießen, wenn der Boden 
fett oder feucht iſt, und die Benutzung alter Saat⸗ 
erbſen zeigt ſich in ſolchen Fällen als das einzige 
wirkſame Mittel: ER: 


Goͤrlitzer Getreide⸗Preis vom 8. März 1831. 


1 Schfl. Waizen 2 thlr. 26 far. 3 pf. — 
n 


2 th. 20 for. 8 pf. — 2 thlr. 15 fg — pf. 
8 


— „Korn 1 „ 20 8 — % „ , e 
— Selen I... ll , / 
= Hafer 7 8. — — 25 —— 22 6 


; Avertiſſe ment. 5 ee 
Das im Königlich Preuß. Antheile der Ober = Laufig und deſſen Rothenburger Kreiſe gelegene, der 


Gräfin von Kospoth gehörige Guth Reichwal de, welches nach der 


Hofgerichts⸗Grund⸗Taxe 


von 1724 auf 44,501 Thlr. 29 ſgr. 8 pf., nach der Nutzungs⸗Taxe aber auf 49,899 Thlr. 21 ſgr. 8 pf. 


gewürdigt worden, iſt in via executionis zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
tungs⸗ Termine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf . : 


und es find die Bie⸗ 


den 3ten December a. c., 
den aten März 1831, und 
an den 3ten Juni 18351, Sn 
anberaumt worden, in denen zahlungs⸗ und biefungsfäbige Kaufluſtige ſich Vormittags um 11 Uhr auf 


dem Schloſſe hieſelbſt, vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. 


und ihre Gebote abgeben können. 
Die Taxe und Kaufsbedingung 


Königl. Obetlandes 


Gellhorn einfinden 


| gen liegen in ber hieſigen Regiſtratur in den gewöhnli „ 
ben zur Einfiht bereit. Glogau, den 16. July 18 EA giſtratur in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
| ar nen Di 


der = Schlefien und der 
ve Götze, na 
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Bekanntmachung⸗ 


Zum öffentlichen Verkaufe des zum Apotheker Hoff mann ſchen Nachlaſſe gebörigen, allhier am 
Obermarkte unter Nr. 108. gelegenen und auf 3970 Thlr. Pr. Courant gerichtl. abgeſchätzten Hauſes im 
Wege nothwendiger Subhaſtation ſind drei Bietungstermine auf 8 
8 den achten Januar, 

. den ſiebenten März, 1837, 
’ den vierzehnten Mai, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht, vor dem Deputirten, Herrn Landge⸗ 
gichtörath Richter, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. a ö 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. x 

Görlitz, den 19. October 1830. Königl. Preuß. Landgericht. 

: Bekanntmachung. FI 5 

Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Apotheker Johann Chriſtian Rudolph 
Hoffmann ſchen allhier gehörigen, unter Nr. 1086. gelegenen und auf 2497 Thlr. in Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchätzten Garkengrundſtücks, im Wege nothwendiger Subhaſtation, ſind 3 Bietungstermine 
auf den Sten Januar, 7 8 \ £ > 

den soten März, > 1837, 


= 


| und den 14ten May 3 
von welchen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn 
Landgerichtsrath Heino, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 5 

Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Tape in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. a : Fi 

Görlitz, den 15. October 1830. Königl. Preuß. Landgericht. 

ö > Oeffentliche Vorladung. 8 N 

Am sten Juni 1822 ſtarb der Fuhrmannsknecht Gottlob Mühle aus Nieder⸗Seifersdorf, deſſen 
Nachlaß in ungefähr 70 Thlr. beſteht. Da kein bekannter Erbe zu dieſer Erbſchaft vorhanden iſt, ſo 
werden auf Antrag des Königlichen Fisci alle diejenigen, welche an die gedachte Nachlaſſenſchaft aus irgend 
einem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, mithin der unbekannte Erbe oder deſſen Erben oder nächſte 
Verwandte hierdurch vorgeladen, ſich = - 

am Siebzehnten Juni 1831 5 

an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz einzufinden und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, unter der War⸗ 
nung, daß ſie ſonſt mit ihren Erbanſprüchen präcludirt und der Nachlaß als herrenloſes Guth dem Fisco 
zugeſprochen werden ſoll. a 5 i - ve . 

Zugleich werden die Gläubiger der Erbmaſſe aufgefordert, in dem beſtimmten Termine ihre For⸗ 
derungen anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie ſich nicht ferner an die Nachlaßmaſſe halten 
können, ſondern ihre Befriedigung bei demjenigen ſuchen müſſen, welchem der Nachlaß zugeſprochen und 
ausgeliefert werden wird. 5 n f ; I 


> 
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Denjenigen, welche fich bei der Anmeldung eines Bevollmächtigten bedienen wollen, werden in Man⸗ 

gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ ⸗Commiſſarien Dr. Brotze, Dietrich, Höffner und Haupt in in 
i vorgeſchlagen Reichenbach, in der Oberlauſitz, den 28. Juni 1830. 2 5 


en Cloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Meufeluſt. 
Pfennigwerth. 


Subhaſtations ⸗ Patent. 

Die zu Koderddorf sub Nr. 14. gelegene, dem Hans Chriſtoph Hennig ſchen Erben daſelbſt 
zugehörige, auf 1755 Rthlr. 25 far. gerichtlich abgeſchätzte Bauernahrung nebſt Zubehör, en un 
lungshalber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. a 

Hierzu haben wit einen einzigen peremtorifchen Termin auf g 

den 29. April c. Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Kodersdorf N und laden beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer hierzu mit dem 1 
Bemerken vor, daß die aufgenommene Taxe und Kaufs bedingungen in der Regiſtratur des Gerichts 
einzuſehen ſind. Görlitz, den 26. Februar 1831. 
Das Gerichtsamt e Schröter. 5 


: Auctions ⸗„ Anzeige 
Im Auftrage des Königlichen Hochwohllöblichen Landgerichts zu Görlitz, ſollen die zu dem Bauer 
Elias Göldnerſchen Nachlaß Weigel gehörigen zwei ſilbernen Taſchenuhren, Kleidungsſtücke 5 
und Hausgeräthe auf den 28. März d. J. . 
Nachmittags um 2 Uhr in hieſigem Gerichtskretſcham meistbietend und gegen ſofortige baare Bezahlung 
e e welches ! bekannt gemacht wird. Groß ⸗Biesnitz, am 27. Febr. 1831. 
Die Ortsgerichten hierſelbſt. 


Nach hoher Werden werden biermit alle hieſige Eigenthümer und Pachter von Obſt⸗Bäumen, 

auch in Gärten ſtehenden Eichen, Linden und dergleichen, die Raupenneſter, inſoweit es nicht bereits 
vollſtändig geſchehen iſt, von den Zweigen und Stämmen unverzüglich und genügend zu veranſtalten 
und dabei das Abbrechen, Sammeln und Verbrennen der an den Zweigen der Obſtbäume verbliebenen 
trockenen Blätter, in welche mehre Schmetterlingsarten, beſonders der ſehr ſchäpliche Baumweißling 
feine Eyer zu legen pflegt, nicht zu unterlaſſen, angewieſen, mit der geſetzlichen Bedeutung, daß im 
Falle der Verzögerung auf die Anzeigen der Nachbarn oder Gaſſenmeiſter die Nachholung des Raupens 
durch von Obrigkeitswegen gedungene Arbeiter veranſtaltet und der Koſtenbetrag von den Säumigen ohne 
Walteres beigetrieben werden . Görlitz, am 1. März u Der Magiſtrat. 


c tions ⸗ Anz e 
Die zum Nachlaſſe der beef am 4. October 1830 . ee geweſenen Seleer⸗ 
meifter Wagner, gebornen Neumann, gehörigen Mobiliar - Effecten , ſämmtliche Handwerkszeuge und 
Seilerwaaren⸗Vorräthe, follen nunmehr den 14. März d. J. und folgende Tage von früh 9 bis zu 
Mittage um 12 Uhr und von a bis 5 Uhr Nachmittags in dem Hinterhauſe des Neumannſchen Brau⸗ 
hofes in der Brüdergaſſe, zu welchem der Eingang in der Schwarzengaſſe ſich befindet, öffentlich gegen 
ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden, wozu Kaufluſtige, insbeſondere aber 
das löbliche Seilermittel, wegen des Handwerkszeugs und der bedeutenden Waaren⸗ Vorräthe aher Art, 
bieemit N: werden. Görlitz den 1. März 183 l. 2 
er Hoffmann, Landgerichts: ‚Botenmeifter. 
Die Shugblattern: Impfung betreffend. f 
" Disfenigen Familien⸗ Väter, welche im vorigen 1830ſten Jahre mit Kindern hierher gezogen ſi f nd, 
welche weder die natürlichen, noch Schutz⸗Blattern gehabt haben, werden hiermit erſucht, deren Namen, Ges 
burtsort und Tage nebſt der Nummer ihrer hieſigen Wohnung in der Polizei⸗Expedition alsbald 58 85 
55 anzuzeigen. Görlitz, den 8. a 1831. Das e Amt. 
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Die Einlagen auf Bücher von Nr. 1 bis mit Nr. 300 an die ſeit dem Jahre 1822 beſtehende hieſige 
Sparkaſſe können, wenn die Einleger ſie zurück zu erhalten wünſchen, oder vielleicht in die neue Ober⸗ 
lauſitziſche Sparkaſſe überzutragen wünſchen „alsbald, jedoch ohne weitere Zinſen als bis 31. December 
1830, weil ſpätere Zinſen noch nicht gefällig ſind, baar gegen Abgabe der in Händen habenden Quit⸗ 
tungsbüchel zurück erhoben werden. i 8 
In Beziehung auf die in Nr. 47 und 48 der Fama, vorigen Jahrganges geſchehene Mittheilungen, 
über den Anbau der Rauhkarde (Dipsacus Fullonum) oder Weberdiſtel, werden hierdurch diejenigen, 
welche etwa geneigt find, damit größere oder kleinere Verſuche zu machen benachrichtigt, daß der unter⸗ 
ichnete Gewerbe ⸗ Verein für unentgeldliche Verabfolgung von größern oder kleinern Quantitäten guten 
Samens forgen VT Dee Ga 
"Nähere Auskunft hierüber wird der Sectetair des Vereins, Schornſteinfegermeiſter Keller, Non⸗ 
nengaſſe Hauk⸗Nr. 82. ertheilen, ſo wie auch die nöthigen etwa gewünſchten Anleitungen durch denſel⸗ 
hen zu erlangen ſind. Es verdient hierbei wohl bemerkt zu werden, daß der jährliche Bedarf an Rauh⸗ 
arden in Görlitz bedeutend iſt, und im Werthe wenigſtens auf 3000 thlr. geſchätzt werden kann, bis her 
aber größtentheils von der Fremde her bezogen werden mußte. 5 
Görlitz, den 1ſten März 1831. Dier hieſige Gewerbe - Verein. 
Das Bauergut Nr. 19. in Ober: Pfaffendorf bei der Landes krone, fol den 5. April o. an Ort und 
Stelle freiwillig an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die ſämmtlichen Gebäude ſind im vorigen Jahre 
ganz neu erbaut, und gehören dazu 194 Schfl. Berliner Ausſaat pfluggängiges, 60 dergleichen Scheffel 
zweiſchüriges Wieſeland, 60 Schfl. Buſchland und 20 Schfl. an 3 Teichen und Huthung, auch eine ganz 
neu erbaute, mit einem gemauerten Ofen verſehene, auf 1200 Stück Ziegeln zu einem Brande eingerich⸗ 
tete Ziegelſcheuer, wozu gute und aushaltende Maſſe vorhanden iſt. 8 - ER 
Uebrigens können auf dieſem Guthe 14 Stück melkende Kühe, 2 Pferde und 2 Zugochſen, auch 
mehrere Stücken Jungvieh gehalten, und 3000 Thlr. gegen 5 Procent Zinſen von der Kaufſumme dar⸗ 
auf ſtehen bleiben. Ober⸗Pfaffendorf, am 8. März 1831. Schneider. 5 
— Stadtvotrwerks Verkauf. Ein zur Königl. Sächſ. Stadt Löbau gehöriges Stadtvor⸗ 
werk, ſoll nebſt Ausſaat, Vorräthen, auch allen dermalen vorhandenen Inventarien an Vieh, Schiff⸗ 
und Geſchirr: für die Summe von 10,000 Rthlr. Wohnorts veränderungshalber ſofort verkauft werden. 
Die zum Theil maſſiven Gebäude liegen in der Vorſtadt, und die aus 80 Scheffel des beſten Boden 
beſtehenden Felder, ſowie 20 Scheffel Wieſen mit einigem darauf ſtehenden Laubholze, fangen von den 
Gebäuden in einer fortlaufenden Flur an. Es können außer dem benöthigten Zugviehe 12 Stück Kühe 
gehalten werden, und iſt durch die Localität ſowohl deren nicht unbedeutender Ertrag, als der Abſatz 
aller übrigen Producte hinlänglich geſichert. Zu Ertheilung näherer Auskunft auf portofreie Briefe iſt 
beauftragt N der Pachter Rehſchuh zu Tiefendorf bei Löbau. 
Alters halber bin ich geſonnen, mich aus den Geſchäften zu ziehen, und deshalb mein in der Stadt 
Sagan belegenes doppeltes Kupferhammerwerk nebſt Wohnhaus, Stall, Schuppen und Garten, 
alles im beſten baulichen Zuſtande, unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen; 
Herr Ernſt Eißner, Kupferarbeiter in Görlitz, fo wie Unterzeichnete werden auf frankirte Briefe nähere 
Nachricht ertheilen. AR Wittwe Hartwig. 5 
Auctions Anzeige. Dienſtags, den 22. März c. don früh 9 Uhr an, ſollen in dem Au⸗ 
guſtinſchen Vorwerk Nr. 934 , ein Kleiderſchrank, Commode, Schreibpult, Tiſche, ein kupferner Thee⸗ 
keſſel und Kraten, 3 Sommerhäuſer, ein Bierwagen, verſchiedene Blumengewächſe in Töpfen und andere 
Mobilien und Effecken, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 3 ‚ 
Görlitz, den 8. März 1831. Müller, verpfl. Auctionator. 
„Auf dem Dom. Kalkbruch zu Nieder⸗Eudwigs dorf iſt auch für dieſes Jahr immer friſch gebrannten 
Kalk zu haben. Der Preis des ein Viertel⸗Stoß⸗Oſens iſt 20 thlr, 4 gr., fo wie des einzelnen Schef⸗ 
fels 17 gr. Courant. ; ; ee SSL 
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Auctions ⸗ Anzeige. Freitags, den 18. Mä ärz c von frlih 9 Uhr an, ſollen in dem Kühn; 
ſchen Brauhofe Nr. 138. in der Brüdergaſſe, eine große Badewanne mit Tritt, verfchiedene Tiſche, eine 
Parthie gläſerne Flaſchen, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke und andere Mobilien gegen gleich banıe 
Bezahlung verauctioniret werden, auch werden bis zum 17. März c. noch Sachen angenommen. 

Görlitz, den 8. März 1831. Müller, verpfl. Auctionato. — 


Das Erbpacht⸗ Vorwerk in Troitſchendorf neo dem dazu gekauften Bauerguth, oder auch nach nach 
Belieben jedes Grundſtück allein, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können ſich jeder⸗ 
den bei dem es Ni a! 1 melde 


N 
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Die 20 e 5 e Geſellſchaft zu Leipzig, 
auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet, verſichert das eigene Leben, dasjenige eines Andern; 
ſo wie auch zwei verbundne Leben. Es werden Verſicherungen von 300 Rthlrn bis 5000 Rthlen. anges 
nommen. — Das Vertrauen des Publikums in der Nähe und Ferne für dieſe gemeinnützige ſehr vor⸗ 
theilhaft eingerichtete Anſtalt legt ſich auf eine erfreuliche Weiſe immer mehr an den Tag. Statuten und 
Erläuterungen auszugeben, ſo wie auch jede ſonſt zu wünſchende Auskunft des balb zu 11 iſt gern 
bereit. Götlitz, den 10. März 1831. R. Oette l. 
Ein Stadtgarten, ganz maſſiv gebaut, ſſt um einen billigen Preis zu verkaufen das Nähere ü 
in der Erpedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

Es iſt eine 2 Stunden, von Görlitz gelegene Branntweinbrennerei nebst Schank, 4 Berl. Schfl. 
guten Acker, ein Stück Wieſe, einen Obſt⸗ und Küchengarten, zu Walpurgis zu verpachten. Pacht⸗ 
luſtige haben ſich in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu melden, wo ſie das Nähere erfahren. 

Sehr ſchöner dreijähriger Karpfen⸗Saamen iſt zu verkaufen bei dem Fiſchhändler Latſch. 
Ein zwar gebrauchter, aber noch ganz guter dreiſpänniger Fauſtwagen ſteht auß freier Hand billig 
zu verkaufen; wo? erfährt man bei der verwittweten Faktor Schulze in Rauſcha. 

Ein noch faſt neuer kupferner Keſſel, welcher 34 gehörige Waſſerkannen enthält, ſteht wegen Dans 
gel an Platz zum Verkauf; wo? erfährt man in der Exped. des Görl. Anzeigers. 

Gewäſſerter Stockſiſch iſt in der Büttnergaſſe Nr. 215. zu haben. 2 

Ein von innen und aue gutes Clavier, bis Zgeſtrichen F., iſt mit allem Zubehr um ſehr bidigen 
Preis in Nr. 77. zu verkaufen. 

Das Sommerhaus vor dem Spitalthore iſt von Oſtern an mit oder ohne Cärchen zu mee 
Das Nähere iſt bei der Eigenthümerin in Nr. 793. zu erfahren. 

Zwei Stuben mit Stubenkammern, Küche, Holzraum und Keller, desgleichen ein Laden, Tann 
zu Oſtern d. J. getheilt oder auch zuſammen vermiethet werden; das Nähere ift in Nr. 324. zu erfragen. 
In der Nieder⸗Langengaſſe Nr. 146. iſt die zte Etage, beſtehend in 3 Stuben, Kammer, Küche, 
W. 25 Bodenkammer und übrigem Zubehör, von Johanni an zu vermisthen und das Nähere daſelbſt 
zu erfahren. 


ih 


Ergebenfte Anzeige. 1 
Sonntogs, den 13. März, wird Concert von Nachmittags 4 Uhr an ai dem Saale bei Unterzeich⸗ 
netem gegeben werden, das Entree iſt 14 far. à à Perſon; um zahlreichen Beſuch wird böflichſt gebeten. 
Heino. 


MM... ee 

RACHEN dem Fiſchmarkt iſt eine Stube vorn heraus zu vermiethen und zu Oſtern zu 
ö Einem bochzuverehtenden Publiko zu Görlitz beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß mein 
dies jähriger Lehrcurſus der höhern Tanzkunſt den 11. April c. (unter den bekannten Bedingungen) feis 
nen Anfang nimmt, weshalb ich die hochzuverehrenden Eltern, Vormünder u. ſ. w., fo mich mit ihrem 
gütigen Vertrauen zu beehren gedenken, ganz ergebenſt erſuche, gefälligſt ihre Aufträge an Herrn Coffetier 
Hein o abzugeben. Auch übernehme ich auf gütiges Verlangen während meines Aufenthalts zu Görlitz 
den Unterricht auf herrſchaftlichen Gütern. Dresden, den 1. März 1837. 
JJ. 2 U N IEULENG. Bobrer Ver wann 
ur zweiten aber ganz ſichern Hypothek werden zum rſten Mai 2000 Rthlr. geſucht; das Nähere 
iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen EN 

Ich verfertige alle Sorten Seidenhüte waſſerdicht auf Filz nach der neueſten Facon und empfehle 
mich mit den billigſten Preiſen. S. A. Müller, unter den Hirſchläuben Nr. 323. vie 
Da mein bisheriger Dienſtknecht, Johann Gottlieb Pritz e, gebürtig aus Neubaus, Saganer 
Antheils, feit dem 28. Februar dieſes Jahres, wegen grober Betrügerei durch Frachtunterſchleif nicht mehr 
in meinen Dienften iſt, mache ich hiermit bekannt und warne Jedermann, den ꝛc. Pritze nichts mehr auf 
meinen Namen zu verabfolgen. Rauſcha, den 2. März 1837. 35. 
))) NE 

Im aten März iſt von der Petersgaſſe aus bis zum Obermarkt eine braunlederne Brieftaſche mit 
verſchiedenen Rechnungen und Papieren, die aber nur für den rechtmäßigen Eigenthümer Werth haben 
önnen, verloren worden. Der Finder erhält bei Rückgabe derſelben in Nr. 551. 2 Treppen hoch eine 
Belohnung von Zwei Thaler Courant. x 
I1 df ĩð eee 


5 & 8 ; i : "Es 
25 Nach vielen und langen Leiden verſchied am ten März Nachts z 12 Uhr allhier, weil. Frau >: 


5: 


zeigen 5 
5 Ku Freundſchaft und beſonders in ihrer letzten Krankheit bewieſene große Theilnahme, und 


“3 
% 
2 empfehlen ſich zu ferneren geneigtem Wohlwollen. Goͤrlitz, den 8. März 1831; 
!!: 27222 y Tb 
Für die bei hieſiger Stadt zurück gebliebenen nothleidenden Familien der einberufenen Landwehrmän⸗ 
ner ſind an freiwilligen Beiträgen ferner eingegangen: . : =: 
Bon Herrn B. W. 1 Thlr. Herr F. B. 2 Thlr. Herr D— & 2 Thlr. Herr Aſſeſſor Moſig mo⸗ 


nailichen Beitrag 20 far. einem Ungenannten 5 ſgr. Summa 5 Thlr. 25 ſgr. 
= = x 1 2 5 Caſſenbeſtand. 


; : 7 Thaler. a 
Davon erbielten Folgende jede 6 gr.: Frau Gebhard. Schrader. Weiſe, 1ſte. a Scha⸗ 
fer. Praffin. Kloß. Tiffe. Hirche. Frömter. Biſchoff. Bäcker. Wiebach. Jackſch. Deckwerth. Knothe. 
Neumann. Göldner. Pudig. Jacob. Tittfach. Korn. Wendler. Gründel. Bänſchke. Schulze. Finke. 
Losnitzer. Pollnick. Fuhrmann. Fäftel, Heinrici. Rüffer. Keberle. Scheibe. 2 
Görlitz, den 9. März 1831. Die Armen = Verpflegung ⸗ Deputation. 
Sehr gute neue Sämereien zu Land⸗ und Gartenfrüchten, wie auch verſchiedener Blumen, als auch 
ganz guter rother und weißer Kleeſaamen iſt im Ganzen und Einzeln zu bekommen bei dem Victualien⸗ 


Händler Liebus in der Ober⸗Neißgaſſe allhier. 


ben, welchen der Eigenthümer gegen die Inſertionsgebühren zurück erhalten kann. 


und bemerke zugleich, daß fie früher wie voriges Jahr geſchehen mögen, damit der Acker die gehörige 


t eitig genu erhalten kann wos voriges 86 bei dem ſpäteren Andrange nicht mehr möglich war:? 
5 e ö Schmidt, Beſitzer der weißen Mauer. 2 
Bei Edwin Schmidt in Shri ir zu haben; Tr 


/ 


enthaltend Wünſche, Anreden und kleine Gedichte, bei Neljahrs⸗, Geburts⸗ und Hochztitstogen; Si 


SE 


Am vorigen Donnerfiage ift auf dem Büdelede, mitten am Obermarkt, ein Schlüſſel legen gebt 


e e 
— Bestellungen auf Kavtoffelader, auf das Stück hinter der Mauer, nehme ich von heut wieber on, 


915 


Neues Komplimentir buch, | 
fehfie verbeſſerte Auflage; 3 


wünſche bei Kindtaufen und Gevatterſchaften, Heirathsanträge; Condolenzen; Einladungen; Anteden 
beim Tanze und in Geſellſchaften ꝛc. und viele andere Complimente mit den darauf paſſenden Antworten 
und Schemata zu Einladungen auf Karten, und Anzeigen in öffentlichen Blättern. 

Dieſes nützliche Handbuch für junge und ältere Perſonen beiderlei Geſchlechts enthält in dem Un : 
hange die nötbigſten Anſtands⸗ und Bildungsregeln, als: 
1) Ausbildung des Blicks und der Mienen. 2) Die Haltung und Bewegung des Kötperz! i 
3) Geſetztheit. 4) Höflichkeit. 5) Ausbildung der Sprache. 6) Komplimente. 7) Wahl und Reina 
lichkeit der Kleidung. 8) Aaſtidiges Verhalten bei Tafel. 9) Das Verhalten in Geſellſchaftenn 
10) Geſetze der feinen Lebendart. 11) Vorſchriften im Umgange mit Vornehmen und Großen. 12) Höfe 
lichkeitsregeln im e mit dem ſchönen Geſchlecht. In ſaubern grünen Umſchlage broſch. Preis 
10 Ggr. oder 122 

Unter allen bis jetzt erſchienenen Komplimentirbüchern if das obige in der Ern fi’ ſchen Buchhande 5 
lung in Quedlinburg berausgekommene Werkchen, das befte, vollſtändigſte und empfehlungswertheſte. 
22 ĩ ͤ ͤ VVV T 


Wohlfeile Prachtausgaben Er 15 
der Lütheriſchen Bibel. So eben erſchienen (Druck und Verlag des Bibliogrophiſchen Sorte 
zu Hildburghauſen und Rem = Vork und bei unterzeichneter Buchhandlung angekommen: f 

Biß el für Confirm an d enz 
Wohlfeile Prachtausgabe auf engl. Belin mit 12 e Kupfern und einer Karte von Pole ine, 0 ö 


zwölf monatlichen e 

Lieferung. Mit 2 Kupfern. 5 
Zweiter 0 it noch en Subfeziptiond Preis nur g Groſchen Sächſiſch ( vertof rei b bierben je 
ür jede Lieferung. I 
5 Schöneres, Herrlicheres hat die Buch bi ucker kunſt im Vereine mlt ber Cal kog 1d N 
phie dem deutſchen Publikum noch nicht ien Wer ſich davon überzeugen will, der komme 10 5 


uns. Exemplare liegen zur Anſicht bereit. 


Von der Haus⸗ und Familienbibel (mit 24 und 36 Kupfern) aus demſelben 8 en l 
matten wir die ern Eieferung in 3 8 


Buchhandlung von Edwin Schmidt in Görlitz. 
Folgende empfehlungsmerthe Karten find wieder angekommen in der Buchhandlung von 
Edwin Schmidt: 
Streit's Karte vom Königreich Polen und dem Freiſtaat Krackau. ang 1831. Keil . 
Weiland's Karte vom Königreich Polen, den Preußiſchen Provinzen, Oſt⸗ und 


ei 4 


5 Pteußen und Poſen nebſt dem Gebiete der freien Stadt Krakau. Bei mar 1829. 10 ſor 


Weiland's Karte von Italien. Weimar 1824: 10 ſgr. 9 
N (Hierzu eine e Beilage.) ; 5 05 


